
PROBLEME MIT
KLEIDERMOTTEN
SPECKKÄFER?

www.biologische-beratung.de

Ge
st

al
tu

ng
: m

ar
co

ri
ch

te
r.i

nf
o 

| F
ot

os
: B

io
lo

gi
sc

he
 B

er
at

un
g 

Gm
bH

, S
hu

tt
er

st
oc

k

Biologische Schädlingsbekämpfung im Materialschutz

Biologische Beratung GmbH
Storkower Straße 55 . 10409 Berlin
Tel.: +49 (0)30 42 85 95 -85 . Fax: -86
bip@biologische-beratung.de
www.biologische-beratung.de

Die BIOLOGISCHE BERATUNG GMBH entwickelt insektizid-
freie Programme zum Schutz vor Schadinsekten. Grund-
lage sind biologische Gegenspieler der vorrats- oder 
pflanzenschädigenden Insekten und/oder Niemprodukte. 
Für einen erfolgreichen Einsatz ist die Kenntnis der Bio-
logie und des Verhaltens dieser Nützlinge Voraussetzung.

Wir bieten auch:

Haben Sie Fragen zu Nützlingen, Schädlingen  
oder unseren Produkten?
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.  

HABEN SIE WEITERE FRAGEN?

Schaben- und Insektenfallen
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DIE BESONDERHEITEN
Der Lagerpirat, Xylocoris flavipes, frisst die Eier, Larven und Puppen 
zahlreicher Vorrats- und Materialschädlinge. Dadurch wird die 
Entwicklung zum erwachsenen Schädling verhindert. 
Ein Lagerpirat erbeutet z. B. maximal 405 Eier, 4 Larven und  
8 Puppen des Rotbraunen Reismehlkäfers. Diese Nützlinge sind 
harmlos für den Menschen. 

DIE VERWENDUNG
Die Lagerpiraten werden direkt an den Befallsorten auf dem Boden 
aus den Röhren entlassen. Für eine Grundfläche von 15 m2 benötigt 
man eine Einheit. Für den Einsatz ist eine Temperatur von mindes-
tens 20 °C erforderlich, die obere Temperaturgrenze ist 36 °C bei 
mindestens 40 % relativer Feuchte.

Die Lagerpiraten sind sofort aktiv. Ihre Lebensdauer beträgt 8 
Wochen bei Zimmertemperatur (21 °C) und 3 Wochen bei 24–30 °C. 
Je nach Temperatur sollte daher die Ausbringung nach 3–4 Wochen 
wiederholt werden.

Bitte legen Sie die Ausbringungseinheit in den Raum, die Einheit 
muss geöffnet werden, die Tiere laufen dann selbstständig heraus.

PRODUKTNAME  Lagerpirat 

PRODUKTGRUPPE  Nutzarthropoden

INHALT  Lagerpirat, Xylocoris flavipes (Reuter)

EINHEITEN  30 Lagerpiraten in Kunststoffröhre

HERKUNFT  Deutschland, einheimisch

HALTBARKEIT  umgehend auszubringen, 

nicht lagerfähig

MENGE  ab 1 Einheit

ZIELSCHÄDLINGE  Vorratsschädlinge und  

Speckkäfer, insbesondere Reismehlkäfer

LÖSUNG – LAGERPIRAT

Lagerpirat, tötet Käferlarve ab.



Die Raupen der Kleidermotte sind derzeit die wichtigsten Schädlinge an 
Wollkleidung. Bemerkt wird der Schaden meist im Spätsommer. Dann  
haben die Raupen Löcher in den Stoff gefressen und die Falter sitzen an  
den Wänden.

DAS SCHADBILD
Neben den Löchern im Gewebe sind die Gespinströhren der Raupen ein 
untrügliches Zeichen für Kleidermottenbefall. Diese Röhren sind 2–10 
mm lang und meist weiß. Löcher müssen nicht auftreten, die Raupen  
können auch beim Umherkriechen nur hier und da den Flor abfressen.

DIE ENTWICKLUNG
Die Raupen können ihre Entwicklung zum Falter nur an tierischen 
Stoffen abschließen. Baumwolle wird nur bei starkem Befall gelegentlich 
angefressen. Die Eier sind 0,5 mm lang, weiß und meist nicht zu finden. 
Die Jungräupchen sind gelblichweiß und 1 mm lang. Sie benötigen an 
Wollstoffen bei Zimmertemperatur etwa 10 Monate, um die Endlänge  
von 1 cm zu erreichen. Häufig entsteht nur eine Generation pro Jahr.  
Die Falter nehmen keine Nahrung mehr auf, sie leben bei Zimmertem-
peratur etwa 16 Tage.

HABE ICH KLEIDERMOTTEN?
Sehen Sie Motten in Ihrer Wohnung und sind unsicher, ob es sich um  
Kleidermotten handelt? Setzen Sie unsere Pheromonlockstofffallen  
zur Feststellung eines Befalls ein. Wenn Sie möchten, schicken Sie uns 
die gefangenen Tiere zur Bestimmung.

WAS TUN?
Rufen Sie uns an! Die Kleidermotte ist schwieriger zu bekämpfen als  
die Lebensmittelmotte. Der Befallsherd muss nicht im Kleiderschrank 
stecken, auch Teppiche, Füllmaterialien, die Filzauskleidung von  
Musik instrumenten etc. kommen in Betracht. Deshalb ist Beratung die 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Bekämpfung.

DIE BIOLOGIE
Die Kleidermottenschlupfwespe, Baryscapus tineivorus, findet dank ihres 
Geruchsinnes versteckt lebende Kleidermottenlarven. Die Larven der 
Kleidermottenschlupfwespe entwickeln sich im Innern von Larven und 
Puppen der Kleidermotte (Abbildung). Sie hat einen Aktionsradius von 
mindestens 5 m. Der Einsatz bietet insbesondere dort Vorteile, wo der 
Entwicklungsort der Kleidermotte schwer zu lokalisieren ist.  
In einer Kleidermottenlarve entwickeln sich im Durchschnitt 8 
Kleidermottenschlupf wespen. 
Nach dem Schlupf nagt sich die junge Wespe aus der Hülle der Kleider-
mottenpuppe und sucht sofort neue Wirte. Wurde die Kleidermotten-
population erfolgreich durch die Wespe bekämpft, verschwinden auch  
die Wespen, da ihre Lebensgrundlage mit den Kleidermottenlarven 
entfällt. Die Körperlänge der Weibchen beträgt etwa 2 mm, die der 
Männchen 1,5 mm.

DIE VERWENDUNG
Die erwachsenen Tiere werden aus Kunststoffröhren freigelassen. Eine 
monatliche Freilassung ist zu empfehlen. Es wird eine Einheit pro 10 m2 
empfohlen.
Bitte legen Sie die Ausbringungseinheit in den Raum, die Einheit muss 
geöffnet werden, die Wespen laufen dann selbstständig heraus. Die Kör-
perlänge der Weibchen beträgt etwa 2 mm, die der Männchen 1,5 mm.

EIN HINWEIS
Während des Einsatzes der Kleidermottenschlupfwespe dürfen keine 
chemisch-synthetischen Insektizide eingesetzt werden. Die gleichzeitige 
Anwendung von Niemöl ist hingegen möglich.

PRODUKTNAME  Bari 

PRODUKTGRUPPE  Nutzarthropoden

INHALT  Kleidermottenschlupfwespe

EINHEITEN  30 Erzwespen in Kunststoffröhre

HERKUNFT  Deutschland, einheimisch

HALTBARKEIT  7 Tage bei 4–8 °C

MENGE  Keine Mindestbestellmenge

ZIELSCHÄDLINGE  Kleidermotte, Teppichmotte

DAS PROBLEM – SPECKKÄFERDAS PROBLEM – KLEIDERMOTTE LÖSUNG – KLEIDERMOTTENSCHLUPFWESPE

Speckkäfer und SpeckkäferlarveKleidermotte und Pelzmotte (klein) Kleidermottenschlupfwespe und deren Ausbringungseinheit, Larven der Kleidermottenschlupf-
wespe im inneren eine Kleidermottenpuppe

Die in Europa vorkommenden Arten benötigen für ihre Entwicklung 
trockene Materialien tierischen Ursprungs, wie z. B. Wolle, Tierfutter, 
Tierhaare, Filz. 

DAS SCHADBILD
Wenn Sie Löcher in Ihrer Kleidung feststellen, aber keine Motten fliegen 
sehen, sollte an einen Speckkäferbefall gedacht werden. An Pelzwaren 
werden die Haare oft bis zum Grund fleckenweise abgenagt, an Textilien 
zeigt sich Lochfraß. An befallenen Gegenständen sind leere Larven-
häute zu finden. Nur die Larven verursachen die Schäden an tierischen 
Produkten und Textilien. Zwar können an Textilien Löcher entstehen, 
jedoch bilden die Larven des Speckkäfers keine Gespinste, wie dies für 
die Kleidermotte typisch ist.

DIE ENTWICKLUNG
Ein Befall kann durch Zuflug von Käfern in Wohnungen entstehen, vor 
allem im Frühling.  Die Entwicklung dauert häufig ein Jahr, die meiste 
Zeit treten Larvenstadien auf. Die pollenfressenden Käfer fliegen 
zunächst zum Licht, weshalb sie häufig an Fenstern gefunden werden. 
Zur Eiablage fliegen dann die Weibchen zurück in Wohnungen und 
Lagerräume. Die lichtscheuen Larven kriechen auf der Suche nach 
Futter in feinste Ritzen und Spalten. Nach der Häutung bleibt die alte 
Larvenhülle zurück. Käfer und Larven überwintern. Daher gibt es meist 
nur eine Generation pro Jahr.

MASSNAHMEN GEGEN SPECKKÄFER 
Die Bekämpfung wird erschwert durch den häufigen Ortswechsel der 
Larven, sehr selten halten sich viele Larven an einem befallenen Objekt 
auf. Dies und die Vorliebe der lichtscheuen Larven, in enge Ritzen und 
Spalten zu kriechen, führt zu einer meist schlechten Wirksamkeit von 
Kontaktinsektiziden. Niem, Kieselgur und Klebefallen gehören zu den 
gebräuchlichsten Bekämpfungsmethoden.

ACHTUNG
Larvenhüllen können zu 

allergischen Reaktionen führen.


